
Tekst 1 

 

Im folgenden Text schreibt der Journalist Leonard Maximilian Schulz über 

nüchtern.berlin, einen Kiosk in Berlin, wo es ausschließlich alkoholfreie Getränke zu 

kaufen gibt.  

 

Alkoholfrei als Trend 

Knallt1 auch ohne Alk 

Trendbewegungen wie #sobercurious2 oder Mindful Drinking3 setzen auf antialkoholischen Genuss. 

Sie werben für einen reflektierten Konsum. 

 

 
Null-Prozent-Späti-Betreiberin Isabella Steiner beim katerfreien Besäufnis.  

 

Zu Besuch im Null-Prozent-Späti4, dem ersten alkoholfreien Kiosk Deutschlands. Hier begrüßt 

mich Chefin Isabella Steiner. Die 32-Jährige trägt eine große Brille und einen Seemannspulli, sie ist 

so etwas wie die Galionsfigur der Mindful-Drinking-Bewegung in Deutschland. Dieser neue Trend 

der Food-Szene will das eigene Trinkverhalten reflektieren – und liefert dafür Getränke, die 

geschmacklich so anspruchsvoll und erwachsen sind, dass sie eine echte Alternative zu Wein, Bier 5 
und Spirituosen darstellen. 

 

Mich interessiert das sehr, schließlich werden spätestens seit meinem 30. Geburtstag die Kater 

immer fieser. Zudem fällt mir auf: Wenn ich auf einer Party mal nichts trinken möchte, sind meist 

alle wahnsinnig enttäuscht oder fragen, ob bei mir alles in Ordnung ist. Und es gibt immer diese 

 
1 Knallt auch ohne Alk (her) det kan godt være festligt uden alkohol  
2 #sobercurious hashtag, der anvendes på sociale medier og betegner en livsstil, hvor man reflekterer over, hvornår og 

   hvorfor man drikker 
3 Mindful Drinking en bevidst måde at drikke alkohol på  
4 Null-Prozent-Späti m kiosk, der sælger alkoholfrie drikkevarer 



eine anstrengende Ach-komm-ein-kleiner-geht-doch-Person. Wenn wir kollektiv so krampfhaft am 10 
Alkohol hängen, müssen wir dann nicht erst recht unseren Konsum hinterfragen? 

 

Im Lagerraum des Null-Prozent-Späti setzen wir uns auf Kästen des alkoholfreien Biersortiments. 

Steiner leitet die Firma nüchtern.berlin, zu der neben dem Späti auch ein Onlineshop gehört. 

„Unsere Mission ist es, den alkoholfreien Lebensstil gesellschaftsfähig und cool zu machen. 

Alkoholfrei ist das neue vegan!“, behauptet sie. 15 

 

Steiner hat Soziologie studiert und arbeitete danach in der PR5. 2015 fiel ihr der Hashtag 

#sobercurious auf, als die ersten Spirituosen-Alternativen den angelsächsischen Raum eroberten. 

Wie zum Beispiel Seedlip, ein komplexes Destillat aus Kräutern, Pflanzen und Früchten, mit dem 

sich Longdrinks und Cocktails mixen lassen, die alkoholfrei, aber nicht zu süß sind. Lange seien 

alkoholfreie Getränke kindlich oder unschuldig konnotiert gewesen, sagt Steiner, das zeige sich 20 

auch in den Namen: Kindersekt, Virgin Colada, Safer Sex on the Beach. „Alkoholfrei hat ein 

Imageproblem wie die Deutsche Bahn.“ 

 

Alkoholfreier Aperol und Martini 

 

Seit Steiner 2019 nüchtern.berlin gründete, versuchen sie und ihr Team das Thema aus einer 

anderen Perspektive zu erzählen. Deswegen sieht ihr Laden im gediegenen Berliner Bergmannkiez6 25 
auch eher aus wie ein hipper Concept Store7 und nicht wie ein echter Berliner Späti. Vor den 

Backsteinwänden stehen Industrieregale, gefüllt mit schick designten Flaschen. „Es geht darum, den 

Leuten zu zeigen: Es gibt wirklich hochwertige, leckere Alternativen.“ 

 

Und wie es die gibt! Zunächst wären da pflanzliche Destillate wie eben Seedlip. Manche von ihnen 

versuchen den Geschmack von bekannten Spirituosen wie Gin, Whisky oder Rum zu imitieren, 30 
andere kreieren ein eigenes Geschmacksprofil, sie nennen sich Botanicals8. Eine Flasche kostet um 

die 20 Euro. Aperol und Martini kann man im Null-Prozent-Späti ebenfalls kaufen – die Marken 

haben auf den Trend reagiert und alkoholfreie Varianten ihrer beliebten Aperitifs auf den Markt 

gebracht. (…) 

 

Das Sortiment wird immer wieder erweitert. Als Isabella Steiner 2019 anfing, gab es bloß ein 35 
Viertel der heutigen Produktauswahl. „Gefühlt9 jedes Weingut und Food-Start-up versucht gerade, 

etwas Alkoholfreies auf den Markt zu bringen“, sagt Steiner. „Dieses Jahr könnten Rum-

Alternativen ganz groß werden.“ 

 

Mit Wein macht nüchtern.berlin den größten Umsatz. Hier hat sich einiges getan: Manche Schaum-

weine wie der Feel Free Sekt von Sektmanufaktur10 (8,90 Euro) oder der Cuvée Blanc prickelnd 40 

von Kolonne Null11 (13,90 Euro) schmecken mir so gut, dass ich jederzeit einen gleichwertigen 

Sekt mit Alkohol dafür eintauschen würde. Sie sind weder zu süß, noch haben sie weniger 

Perlage12. Bei den Weinen fällt vor allem der Name Carl Jung ins Auge. Der hat in diesem Fall 
 

5 PR forkortelse for Public Relations: en virksomheds strategiske arbejde med at styrke sit omdømme 
6 Bergmannkiez m pænt kvarter i Berlin 
7 Concept Store m butik, der forhandler en eller flere mærkevarer, og som typisk signalerer en bestemt livsstil 
8 Botanicals pl. (her) betegnelse for alkoholfrie produkter, der efterligner alkoholiske drikke 
9 gefühlt (her) det virker til 
10 Sektmanufaktur tysk firma 
11 Kolonne Null tysk firma 
12 Perlage f (her) brus 



nichts mit Psychoanalyse zu tun – das Weingut gleichen Namens gilt als Erfinder des Verfahrens, 

nach dem die meisten alkoholfreien Weine produziert werden. Patentiert wurde das übrigens schon 45 

1907. (…) 

 

Produktion von alkfreiem Bier hat sich verdoppelt 

 

Alkoholfrei trinken ist also ein veritabler Trend. Auch die biertrinkende Masse scheint das erkannt 

zu haben: Die Produktion von alkoholfreiem Bier hat sich in Deutschland von 2009 bis 2019 fast 

verdoppelt. Das ist erstaunlich für eine Gesellschaft, in der das Progressive oft vorschnell als Verbot 50 

abgekanzelt wird. Doch gerade beim Thema Alkohol ist ein Umdenken angebracht. Denn über-

mäßiger Konsum, der nun mal unzweifelhaft ungesund ist, wird in Deutschland nicht nur toleriert, 

sondern weggelächelt13. Wer einen Kater hat, gilt offiziell als krank, wurde 2019 am Oberlandes-

gericht Frankfurt entschieden. Macht sich also freiwillig krank, wer trinkt? 

 

Die Mindful-Drinking-Bewegung sieht sich selbst nicht als Gesundheitsbewegung, sondern wirbt 55 

für ein Reflektieren und Anpassen des Konsums an die eigenen Bedürfnisse, frei von gesell-

schaftlichen Zwängen. Damit reiht sie sich in die Achtsamkeitswelle ein, die in der westlichen Welt 

schon länger Einzug gehalten hat und in den vergangenen Jahren zu einem regelrechten Hype (und 

oftmals auch Geschäftsmodell) geworden ist. (…) 

 

Doch Mindful Drinking strebt nicht nach der spartanischen Strenge dauerhafter Abstinenz, sondern 60 

nach Genuss. Viele der Drinks aus dem Null-Prozent-Späti schmecken so gut, dass man noch mehr 

will, und das regt zum Nachdenken an: Wenn alkoholfrei so gut sein kann – warum trinke ich dann 

eigentlich? 

 

Auch Isabella Steiner trinkt weiterhin gerne Alkohol. Nur der Morgen danach nervt sie immer 

wieder. Nach Silvester hatte sie zuletzt einen „epischen Kater“ und machte daraufhin einen Dry 65 

January14 – der abstinente Januar ist heute für viele eine Einstiegsrampe in einen bewussteren 

Umgang mit Alkoholkonsum. (…) 

Von Leonard Maximilian Schulz, taz.de, 12.03.22 

 
13 weglächeln (her) ignorere 
14 Dry January januar uden alkohol 


